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die allen zu Vorteilen gereichen. Gelingt uns dieser

Schritt zur besseren Qualität nicht, wird sich

folgende Tatsache gegen uns richten:

Wer nähme noch Geld in die Hand, um

Bildungsdienstleistungen zu kaufen, die ähnlich auch

staatliche Institutionen-zum Null-Tarif- offerieren?

Wenn die jetzige Entwicklung anhält, werden

bis zum Jahre 2000 staatliche und

kommende Institutionen praktisch alles anbieten,

was heute eine Domäne der Privatschulen ist.

Auch wenn der gesamte Bildungsmarkt wächst: Der

Anteil staatlicher Angebote nimmt heute schneller

zu. Das bedeutet, dass für uns Marktanteile und

Kostenkontrolle allein nicht mehr ausreichen. Wer eine

längerfristige Schulstrategie verfolgt, investiert in

Qualität und zwar soviel, dass ein signifikanter

Marktvorsprung gegenüber den staatlichen

Mitbewerbern gewahrt bleibt.

Qualitätsentwicklung und
Kooperationen im Licht der VSP-Politik-
wie sieht diese Politik aus?

VSP-Schulen investieren in Qualität, damit

- reichhaltige, zeitgemässe und innovative Bil¬

dungsangebote effizienter werden;

- in der Folge die Privatinitiative im Bildungswesen,

die im öffentlichen Interesse liegt, vermehrt

genutzt wird;

- der Staat auch von sich aus Rahmenbedingungen

schafft, die faire Wettbewerbsbedingungen
zwischen staatlichen und privaten Bildungsangeboten

ermöglichen;

- das Recht auf freie Schulwahl realisiert wird;

- dem sozialen Postulat «gleiche Bildungschancen

für alle» durch eine angemessene staatliche Sti-

pendierung der Bildungsnachfrager auch an

Privatschulen nachgelebt wird.

Wir wissen, dass dieser Politik nichts Weltfremdes

anhaftet, es sei denn, dass wir uns in der Schweiz nicht

einer aktiven Bildungspolitik im Sinne der sozialen

Marktwirtschaft entschliessen wollen. Und es sei

denn, dass wir als Privatschulen nicht im Sinne des

Wettbewerbs in Qualität investieren wollen - uns

also anders zu verhalten gedenken, als die vielen

Wirtschaftsbereiche, die durch Investition in Qualität

ihre Fortschritte bereits erzielt haben.

T

A. Zwygart
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